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Keinen Instinkt haben heutzutage die Männer!"
ohwerte sioh Susi una sohlug die Beine so über-
ander, dass einerseits ihr knappes Röokohen
hwippte und andererseits Leopolds Augen sioh
enstrafend weiteten.„Auf dem Lande noch viel-
oht.Aber hier bei uns,in der Gesellschaft -
ne Urwüohsigkeit,kein Temperament,alles lasoh.
r glauben Sie - angenommen, ich wohnte in Eioh-
zIhausen -,ioh könnte so sorglos über Naoht
ie Leiter im Garten lehnen lassen wie hier am

.nettehbaum? Da käme doph bestimmt einer und
ige sie hihüber an mein
,Ja,Susi,und würden Sie denn - versteht sioh:
tetzt den Fall - rein akademisoh - überhaupt
'maohen?"
.Natürlich nein!" entgegnete das Mädohen ent-
itet und warf Leopold duroh schattige Wimpern
1er jeno- Blioke zu,die manohe Filme für Jugend-
>he erst ab vierzehn Jahren zugänglioh maohen.
)ieses Gespräch erzählte mir eine halbe Stunde

iter Leopold, wobei er treuherzig hinzufügte:
id jetzt weiss iöh faktisch nicht,was ioh tun
LI.Kannst du mir vielleicht einen Rat geben?"
loh sah ihn fest an und erklärte dann knapp:
Lndvieh! "Oder hätten Sie einen bessern Ratsohlag
tusst?

'er Mond kam romantisch hinter der Sohrauben-
rik Dworaoek & Pusohnigg emporgestiegen, als
(h Leopold behutsam von den Staketen in den
ten gleiten Hess. Kein Schritt eines späten
iderers störte die helle Stille. Kein Wagen
lte und kein Radio lärmte.ffis war wie im Para-
is. Und die Aepfel hingen ja auoh lockend am

im. ..Leopold lausohté und pirsohte und pirsohte
lauschte.Schon stand er bei der LeiteP,die

istigerwèise der Sohlagsohatten des Nachj^r-
ises tarnte.Vorsichtig wollte er sie aus den
iten heben. Aber verdammt,das Zeug sass oben
t.line Sprosse verklemmte sioh.Es knaokte und
isohte in den Zweigen,dass Leopold in seinem
agten Beginnen jäh innehielt.Bs blieb niohts
ig,als zünäohst emporzusteigen,das Knde frei
machen und dann in aller Behutsamkeit am Werke
terzuwirken.
,eopold klomm bedächtig Sprosse für Sprosse
ian.Oben ragten Zweige und Leiter sohon in das
de Mondlioht>und da und dort sohimmerte köst-
h im Geäst eine präohtige Reinette....

.nderntags traf ioh.Susi.
,Na - was gibt's?"fragte ioh - so wie man halt
gt.
i,Aerger" antwortete sie karg.„Denk dir - heut
der Naoht' stieg so ein Kerl auf unseren Gold-
nettenbaum und asB sämtliche Goldreinetten - es
•en ohnehin nur ein paar!"
,0h!" maohte ioh äusserlioh mitfühlend; im
gieren allerdings' nahm ioh mein gestriges Rind-
>h hochachtungsvoll zurück.

Dann ging ion zu Leopold.
Sr lag im Bett.Ueber seiner Bauoh - und Magen-
he wölbte sioh die Decke. Da sass die Wärme-
isohe darunter.
»Fieber?" forsohte ioh.
»Mindestens fünf Kilo!" spraoh er irre.
'Sehen Sie: So ändern sioh die Männer im Laufs

Jahrhunderte: Früher tat es ein Apfel,aber
Sohlange musste dabei sein;heute wollen sie

r viel Aepfel und auf die Sohlangen pfeifen
Bt alle! 0. Hofmanh v,Wollenhof

DAMENPULLOVER für Grösse 42

MATERIAL: 300 gr. HEC-Wolle.
2 Nadeln Nr. 2—2%. 6 kleine Knöpfe.

STRICK ART : Der ganze Pullover ist 2 M. r., 2 M. I. gestrickt, das Muster wird durch Aufn. und

Abn. gebildet.
STRICKPROBE: 18 M. Anschlag 2 M. r., 2 M. I. 22 N. hoch gestrickt, geben, massig ausgezogen,

eine Breite von 6 cm und eine Höhe von 4 cm.
Es ist wichtig, dass Sie eine Strickprobe arbeiten. Je nach Ergebnis verwenden Sie gröbere oder
feinere N.

ROCKEN : Anschlag 120 M. Auf der linken Seite müssen die 2 ersten M. nach der Rdm. 2 Rm.

sein. 12 cm gerade, dann wie folgt:
1. N., rechte Seite, Rdm., 29 M., aus dem Querfach zwischen den beiden Lm. (29. und 30. M.) 2 verschr.

Im. bilden, 29 M.; 1 Abn., 29 M., aus dem Querfach zwischen den Lm. 2 verschr. Lm., 30 M.

Linke Seite gleich auf gieich (ohne Aufn. und Abn.).
Die Aufn. müssen sorgfältig gearbeitet werden, so dass keine Löcher entstehen und immer genau
übereinander liegen.
3. N. Rdm., 30 M. aus dem Querfach zwischen den 2 Lm. 2 Rm., 29 M., 3 M. I. zusammen stricken, 29

M., aus dem Querfach zwischen den 2 Lm. 2 Rm., 30 M., Rdm.
5. N. Rdm., 31 M., 2 Rm. aufn., 29 M., 3 M. I. zusammen stricken usw.
In der 7. und 9. N. rechtes doppelt übz. Abn. usw.

Wenn über die ganze N. 181 M. sind, d. h. vor und nach der Mitte fortlaufend 2 M. r.. 2 M. I., wer-
den keine Aufn. mehr gearbeitet, die Abn. in der Mitte dagegen fortgesetzt, bis 168 M. bleiben (über
die qanze N. fortlaufend 2 M. r., 2 M. I.). Hier misst der Rücken ca. 30 cm und beginnen die ARM-
LÖCHER. Für dieselben werden je 5, 4, 3, 2 und 1 M. abgekettet (138 M.). Wenn das Armloch,
qerade gemessen, 17 cm misst, werden je 46 M. für die ACHSEL in 3 Stufen zu 15, 15 und 16 M.

abgekettet, zuletzt die bleibenden 46 M. für den HALSAUSSCHNITT.
Der VORDERTEIL wird mit folgenden Ausnahmen gleich gearbeitet: am Anfang und am Schluss der
1. N. linke Seite, 2 Lm.; die Aufn. und Abn. werden so lange gearbeitet, bis im ganzen 200 M. sind.

In gleicher Höhe wie beim Rücken ein gleiches Armloch. Mit den bleibenden 17(1 M. weiter, vom

letzten Aufn. an 28 N. Nun werden über die 2 Aufnehmegruppen von den mittlem 2 Rm. ausgehend
(siehe Abb. gleiche Abn. gearbeitet wie in der Mitte, bis noch 138 M. bleiben.
Bis zum HALSAUSSCHNITT im ganzen ca. 43 cm; fur denselben die mittlem 8 M abketten,
dann für die Halsrundung 4, 4, 3, 3, 2, 1, 1, 1 M. (46 M.) Der Vorderteil 2 cm höher als der Rucken und

eine gleiche schräge Achsel. „ w
ÄRMEL : Anschlag 84 M. 5 cm hoch gerade für das Bordchen, dann wie folgt: Rdm., 18 M., I M.

aufn., 22 M., 1 Abn., 22 M., 1 Aufn., 18 M., Rdm. In der 2. T, 1 doppeltes Abn. usw. Am Anfang und

am Schluss in jeder 10. N. 1 Aufn., bis der Aermel 17 cm misst. Fur den Armbogen |e 3, 2, 2 M. ab-

ketten, je 7 mal am Schluss jeder N., 10 mal am Schluss jeder 2. N., 5 mal am Schluss |eder N. 2 M.

zusammen stricken; je 5 mal 2 M., 4 mal 3 M. abketten und die bleibenden M. miteinander.

KRAGEN : Anschlag 130 M. 61/2 cm hoch 2 M. r., 2 M. I.; abketten.

AUSARBEITEN usw.: Vor dem Zusammennähen alle Teile genau in ihrer richtigen Form und

Grösse, rechte Seite nach unten, auf einen Bügeltisch spannen, ein feuchtes Tuch darüber
mit demselben trocknen lassen. Die linke Achsel wird vom Armloch her nur 2 cm zusammengenaht;
der Kragen mit dem Anschlag von Achsel zu Achsel an den Halsausschnitt genaht, um die offene

Achsel und seitlichen Kragenrand 2 T. f. M., dabei am Vorderteil 6 Oesen als Knopflocher bilden.

HERRENPULLOVER für ca. 92 cm Oberweite.

MATERIAL: 600 gr. HEC-Wollgarn.
je 2 Nadeln Nr. 2>/2 und 3.
Ein 12 cm langer Reissverschluss.

STRICKART : 1. Alle Bördchen 1 M. r„ 1 M. 1.

2. Grund in einem Strickmuster:
rechte Seite, 4 M. r., 2 M. I., linke Seite gleich
auf gleich, mit jeder 6. N. um 2 M. nach l.

versetzt. Siehe nebenstehendes Strickdetail.
STRICKPROBE: 19 M. Anschlag 18 N. hoch

im Strickmuster gearbeitet, geben eine Breite

von 6 cm und eine Höhe von. 4 cm. Es^ ist

wichtig, dass Sie eine Strickprobe arbeiten
und diese mit obigen Angaben vergleichen.
Je nach Ergebnis verwenden Sie feinere oder
§röbere Nadeln, oder ketten mehr oder we-
niger M. an.

MASSE: Siehe untenstehende Schnittübersicht.

RUCKEN : Anschlag, mit N. Nr. 21/2, 117 M. BO RD 8 cm hoch 1 M. r., 1 M. 1. Dann mit den grö-

bern N. im Strickmuster weiter.
^ ^ „ desselben regelmässig verteilt
auf 130 M. mehren. 4 mal nach je 6 cm

am Anfang und am Schluss der N. 1 M.
aufn. (138 M.). Bis zum ARMLOCH im

ganzen 38 cm. Für je 1 Armloch 6, 5, 3, 1,

1 M. abketten (106 M.). Das Armloch ge-
rade gemessen 20 cm hoch. — Für die
A C H S E L N je 35 M. in 5 Stufen abket-
ten- zuletzt die bleibenden 36 M. für den
HALSAUSSCHNITT.
VORDERTEIL: Anschlag 125 M., und

ein gleiches BORD wie beim Rücken.

Nach demselben auf 138 M. mehren und

schräge ACHSEL wie bei demselben,

ÄRMEL: Anschlag mit N. Nr. 21/2, 62 M. BORD 6 cm hoch 1 ^r l M. I. Nach BORD
auf 75 M. mehren und mit den gröbern N. im Strickmuster weiter. Am Anfang und am_5chluss ,eder

N. 1 M. aufn. bis 125 M. Wenn der Aermel 48-50 cm lang ist fur den Bogen |e 3 und12 £
abketten; dann am Schluss jeder N. 2 M. zusammenstricken, bis der Bogen 16 cm hoch is

'atzte Rundung je 3 mal 3 M. abketten und die bleibenden M. miteinander.

HALSBORDCHEN: Anschlag mit den feinern N. 121 M. 7 N. hoch I M. r., 1 M. L stricken,
und ohne abzuketten mit M.-stich an den Halsausschnitt annähen. Um die offene Achsel I I. t. M.
häkeln und den Reissverschluss einsetzen. Zuletzt über alle Nähte ein feuchtes Tuch legen und sorg-
faltig bügeln.
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VOM
GUTE V

RAT
Es gibt viele Menschen,die beleidigt sind»

weil andere nicht ihren guten Rat hören
wollen,Sie verwechseln,dass sie nioht nur
einen Rat geben,sondern dass sie dem andern
ihre Meinung aufzwingen wollen.Wenn man
tatsäohlioh darum bekümmert ist,dass der
andere einen Rat aufnimmt,muss man_ zuerst-
seine Meinung anhören und sie zu würdigen
wissen. Dann erst kann man diese mit der
eigenen vergleichen und sie abwägen. Die
Rateinholung eines Mensohen ist aber Ver-
trauenssaohe.Man wird niemand um Rat.fra-
gen,dem man nioht unbedingt vertraut.Wollen
wir also unBern Rat geben, so müssen wir
überzeugt sein, dass der Andere uns voll
vertraut.Es ist nämlioh ein grosser Unter-
schied, ob man um Rat gefragt wird, oder ob

man einen Rat erteilt, ohne dazu aufge-
fordert zu sein.Fragt uns jemand um Rat,so
wissen wir,dass er sioh im Zweifel oder in
einer seelischen Notlage befindet, in der
Ungewissheit,ob er eine Handlung ausführen
soll oder nicht.oder ob er eine gegebene
Situation verändern muss.Der Beratende wird
seine subjektive Meinung dazu haben.Viel-
leioht findet er mit überlegener Intelligenz
oder dank seiner Erfahrung einen Ausweg,
vielleicht kann er einen nooh unbesohritte-
nen Weg weisen,der zur Helle pnd Abklärung
führt.Der Rat kann ehrlich sein,aber auoh
das Gegenteil.Wir nehmen an,dass er gut ge-
meint ist, dass er also ein sogenannter
guter Rat ist.

Dürfen wir (nun beleidigt sein,wenn dieser
Rat nioht befolgt wird? Nein.Der Rat soll
doch nur dazu dienen,dem Zweifelnden den
Vergleich mit unserer Ansicht zu e.rmögli-
ohen.Wir. müssen ihm selbst die Konsequenzen
überlassen.Vom Standpunkt aes andern könn-
ten wir auoh nie die Garantie übernehmen,
dass unser Rat der allein richtige ist,Wir
können ihn aber zu überzeugen suchen,seine
Meinung vielleicht erschüttern,so dass ihm

die gegenüberstehenden Konsequenzen vor
" Augen liegen.

Jemand, dessen Ontersoheidungsvermogen
nicht abgeklärt ist,holt sioh Rat.^ Darin
liegt eine gewisse Bescheidenheit,die sioh
nioht zutraut, unbedingt das Richtige zu
treffen.Wer aber um Rat fragt,will verglei-
ohen mit dem,was andere daza zu sagen haben.
Es ist so,als ob man einen Gegenstand ein—

mal in anderer Beleuohtung sehen möchte.Ge-

fällt einem diese neue Beleuohtung,wird der
Rat, angenommen,sonst lässt man ihn unbe-
rüoksiohtigt«Man hatte eines;den Vergleioh.
Dieser ist immer wertvoll.Man gewinnt da-
duroh den nötigen Abstand zu einer Saohe>

einer Handlung,einem Vorsatz.Der Vergleioh
zeigt uns die Folgen eines Entsohlusses,
die positiven und negativen Folgen einer
Handlung; Durch einen guten Rat kann der
Zweifelnde in seinem Vorhaben bestärkt wer-
den,oder er wird ümstossen,was er geplant
hat.

Viele Leute fragen bei jeder Gelegenheit
um Rat,auoh dann,wenn sie sioher sind,dass
sie dooh das tun werden,was sie im Sinne
haben. Sie möohten eben ihre Meinung be-
stärkt wissen.Solohe Leute denkendeste mir
gut,aber ja nioht ab-!"

Leute, die gekränkt sind, wenn ihr Rat
nioht befolgt wird,sollten bedenken,dass
jedermann nur einen sehr subjektiven Rat
zu geben vermag,entsprechend seiner Ein-
fühlungsgabe,seinen Erfahrungen und seinem
Charakter.Es sollte also niemand kränken,
wenn jemand mehr als einen Rat einholt und

zum Sohluss nach dem eigenen Kopf handelt.
Wir haben mit unserem Rat hoffentlioh sein
Bestes gewollt und ihm eine Chance gegeben,
sioh duroh Vergleioh Klarheit zu sohaffen.
Es .liegt in der Hand des Ratsuohenden und

ist sein Sohioksal,sioh darauf zu verlassen
oder nioht.Das ist eben seine ganz eigene
Saohe.
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koinsn lnsiinài àsàsn àonisnisZs à 1s IXsnnor!"
oàvsnio sioà Snànnà soàlnZ à is Soins so nbvn-
snàon, àsss oinsrsoiis iàn ànsxxvs Rôoàoàsn

àvixxis nnà snâonsnsoiis àooxolâs X.ngon sioà
snsinstonâ v«ii«isn.„ànL àsm àsnào nooà viol-
oài.Iiàsn àivn àsi nns.in àsn gvssllsoàsîi -
no vnvûoàsiAàsii,àsin7smxonsmsni,sllss Issoà.
r glaudou 31s - auAouOMasu,1ob nobubo In Disk-
slàsnssn -.ioà àônnis so songlos nàon ksoài
« àsiion im (Zsrisn lvànsn lssson vis d isn s»
uSlìSubàUM? Ds. bâms àoob bosllmmb slusr uuà
IZS sis àidiiàsn sn msin-"
,às.3nsi.nnà vnnàsn Lis àsnn - vsnsioài sioà:
isisi âvn ?sll - nsin sàsàomisoà - nàonàsnxi
'msoàsn?"
.ksinnlioà nsin!" snigoZnois àss Uâàoàsn vni-
tìsì uuâ. vsss.Z75 IiSopolâ àurob sobSiììlAs IVlmxoru
ion Hono?Blioào sn.àis msnoàs ?ilws knr ^ngsvâ-
>às snsi sà visnssàn àsànon snZsnSlioà msoàsn.
)1osSS (^SSpräob sr'LZsàlìs mir oluS bàlbs Lluud.0
»isn àsoxolà. voàsi on insnàonsig àinsnkngis:
là ^sì^ì vfsiàs lob 5àbblsob ulobì,vràs lob luu
l.l.ksnnsi ân min viollsioài sinon ksi godsn?"
loà ssà iàn îosi sn nnà sràlsnis àsnn ànsxx:
i.nàvisà! «ciàon àsiienLiv sinon dosssnn ksisoàlsg
<nssi?

>on lìlonà àsm nomsniisoà àlnisr àon Zoànsnàon-
>nià vvonsooà à knsoàniAZ omxongosìivgon, sis
>à Iisoxolâ àoànissm von âvn Lisàsisn in àsn
ion glsiion lisss. Koin Foàniii oinss sxsion
râsnsns siönio àio àollo Liillo. ko in VksZsn

lis nnà àsin ksâio Isrmis.Rs vsn vis im ksns-
s. vnà âio X.oxkol àingon Z» snoà looàonâ sm

w. ..lsopolà lsnsoàis nnà xinsoàis nnà xiàsoàio
lsnsoàis.Soàon sisnâ on àsi àsn I-siioà/âio

rsiigonvoiss àsn Zoàlsgsoàsiisn àss ksoàîlon-
tsvs isnnio.Vonsioàiig vollio on sis sns àon
!ion àsàsn. ^àon vonâsmmi.àss ^vng ssss oàyn
i.Dino Lxnosss vonàlommio sioà.Ds ànsoàio nnà
rsoàio in àon 2!vsiAon.â»ss Vsoxolâ in ssinoi»
sgion Lvginnon innodioli.Ds dliod nioìiis
ig^sls 2ànâodsi oMxon2nsisigon^âss Knàs knsi
msodon nnà àsnn in sllon Soìinissàsii sm Vonks
ìionsnvinkon.
ivoxolâ ^lomm doàâoàiig Spnosss Lnn Spnosse
isn.Odon nsgisn 2vsigo nnà Iisiisr soìion in âss
âo klonàlioki>nnâ âà nnà àoni soàimmvnis kösi-
à im <Zoäsi oins xnsoìiiigs kîvinoiio....

nàonnisgs insk ioà Snsi.
- vss gidi's?"Lnsgis ioà - so vis msn ìisli

-gi.
hàsngsn", snivonisis sis àsng.„vsnlr àin - àoni
àon àoài süsg so oin ^onl sn^ nnssnon Solâ-
nsiisndsnm nnà sss sâmilioào (Zolànoinoiisn - os
>on oànoàin nnn sin xissn!"
>0à!^ wsoàis ioà ânssorlioà miiknàlvnâ; im
.onsn sllsnâiogs' nsàm ioà msin gssirigos kîinà-
»Il ìlooìiàOìlìliilZsvoll 2urûoîr.

î^snn ging ion 2N àsoxolà.
ün lsg im Loii.Osàsr ssinsr Lsuoà - nnà ìisgon-
-ns völdis sioà àio Ovolro. vs ssss àis Vànms-
»soào àsrnnion.
,?ioì>on7" konsoàio ioà.
»ìlinàssivns Lnnk kilol" spnsoà sn inro.
Zoàon Fis: 8o ànàonn sioN àio Mnnsn iw àsn?s

<7àànNnnâsnio: ?nnàsn isi os vin H.pko1,sdsn
> Loklsngo mnssio àsdsi soin)àsnis vollsn sis
n viol ^sx^sl nnà ànk àio Loàlsngon xLoikon
si sllol (Z. Nokmsnà v.Vollsnào^

v/i^e^k>ui.t.c)vck tü: (Zsözzs 4Z

zoo gi-, >à^c-v/oi!s.
z I>Ioàs!n àlr. 2—2'/j. 6 Illsins Xnöpss.

5I>î!cX^kl: vor gon^o puüovsr àt 2 à n, 2 à I. gà!â, à virà àurck /.usn. unà
Xbn. gsbûàst,

ZslìiLXI'IîOke: 18/^. /.nsckicig 2 à 2 à 22 XI. kock gssNickt, gsbsn, massig ausgezogen,
eins bisite von 6 cm unci sine l-töks von 4 cm.
8s ist vicbtig, àass Sie eins Strickprobs arbeiten. Zs nock Ergebnis vsrvsnàsn Sie gröbere oàsr
feinere XI.

K0LXSXI: /ìnscklag 120 /^ut àsr linken Seite mllsssn àis 2 ersten /ti nock àer Kàm. 2 Km.

sein. 12 cm gsraàs, àonn vie folgt:
1. l>i. reckte 5eite, kctm., 2? à, aus ctem Quersack -vvÎ5cken cien keiclen ì.m. (2?. unc! 30. 2 vsrsckr.
I.M. bilàen, 2? f/.,- 1 ^bn., 2? /vt., aus àsm Quertacb zviscbsn àsn I.M. 2 vsrscbr. I.M., Zll

links Seite glsicli aus gleicli salins ^ufn. unà /ibn.j.
vie /<uin. müssen sorgsälkg gearkeitet v/srcien, so class keine l.öcksr entsteken uncl immer genau
iibereinanàsr liegen.
Z. XI. lîàm., 30 frt. aus àsm (Zuerkocli zviscbsn àsn 2 I.m. 2 km., 29 /<, 3 l. zusammen stocken, 29

^., aus àsm Qusrfacb zviscbsn àsn 2 km. 2 km., 30 Xi, kàm.
Z. Xl. kàm., 31 //., 2 km. aufn., 2? à, 3 /< l. zusammen stricken usv.
ln àer 7. unà 9. XI. recbtss àoppslt übz. >^bn. usv.
V/snn über àis ganze XI. 181 Xä. sinà, à. b. vor unà nacb àsr //itts sortlaufsnà 2 r.. 2 //. "«r-
àen keine /iutn. msbr gearbeitet, àis ài. in àsr ês àagsgen fortgesetzt, bis 1â8 X/i bleiben lubsr
àie ganze XI. sortlaufsnà 2 r., 2 XX. I.>. Xlisr misst àer Kücken ca. 30 cm unà beginnen à:s äkXX-
l.OLXIbk. kür àisselben vsràsn je S, 3. 2 unà 1 XX. abgekettet s 138 XX.). V/snn àas ^rmlocb,
asrocls gemessen, 17 cm misst, v/erclen je ^6 sür clie ^ d kl 3 ^ t. in 3 3tutsn z^u 15, 15 una 15

abgekettet, zuletzt àis blsibenàsn 4â XX. für àsn là/<I.5X>Z55LbIXIIII.
oerVOKVbklbll. virà mit folgsnàsn TXusnabmsn glsick gearbeitet: am Anfang unà am Scbluss àsr
I. Xl. links Seite, 2 km., àis Xutn. unà X.bn. vsràsn so lange gearbeitet, bis >m ganzen 200 Xt. s>nà.

lii gleicker kläke wie beim Kücken ein gleickes ^rmlack. â clen blsibenclsn 170^^. weiter, vom

làten ä.utn. an 28 blun werden über die 2 ^uinekmegruppen von den mittlern 2 km. ausgetisnct
lsieke äbb. gleicke ^bn. gearbeitet wie in der /üitte, bis nock 138^. bleiben,
bis ZUM ff7XI.5/KUSS(IX1XIIl7 im ganzen ca. 43 cm: fur denselben à>e Mittlern 8 XX abketten,
àann für àis làalsrunàung 4, 4, 3. 3. 2. 1. 1, 1 XX. s4â Xt.j ver Vorderteil 2 cm böbsr als àsr kucken unà

sine gleicke sckrägs ^cksel. - io i sz
: /<nscklag 34 à 5 cm kock gerade sür das kordcksn, dann wie solgt: kdm., 13 > m.

aasn., 22 XX., 1 4à, 22 Xt., 1 ^ufn., 18 XX., kàm. In àsr 2. I. 1 doppeltes ^bn. usv. äm Anfang und

am Sckluss in jeder 10. XI. 1 4.à, bis der /.srmsl 17 cm misst. Kur den /krmbogsn >s 3, 2, 2 Xt. ad-

ketten, je 7 mal am Sckluss jeder XI., 10 mal am Sckluss jeder 2. XI.. S mal am Sckluss >sàsr XI. 2 Xt.

zusammen -tricksn- je 5 mal 2 XX., 4 mal 3 XX. abketten und die bleibenden Xt. miteinander.

<KX0 b XI : /mscklag 130 Xt. 6'/z cm kock 2 XX. r.. 2 Xt. I.? abketten.

XUSXKbbllbXI usv.: Vor dem Tusammsnnäksn olle Isile genau in ikrsr ricktigsn korm und

drösse, reclite- Seite nacli unten, aus einen kügsltiscli spannen, ein seucbtes lucli darüber legen una

mit demselben trocknen lassen, vie linke /Xcksel virà vom ärmlock ker nur 2 cm zusammengenakt:
der Kragen mit dem /knscklag von Xcksel ZU Tscksel an den klalsausscknitt genakt, um die o sene

Xckssl und seitlicken Kragsnrond 2 7. f. XX., dabei am Vorderteil 6 Osssn als Xnopflocksr bilden.

kl^kk^^k^ll.l.QV^K für ca. 92 cm Oberweite.

Xl47ck i/t!.: 600 gr. ffbc-V/ollgsrn.
je 2 XIadsIn Xlr. 2>/z und 3.
^in 12 cm langer keissversctiluss.

S7klcK^K7 : 1. älls kördcken 1 XX. r., 1 XX. l.

2. Qrund in einem Strickmuster:
reclite 8eits, 4 ^4. r., 2 I., links 8e>te gleicn
aus glsicli, mit jeder 6. bl. um 2 nacn l.

versetzt. 8>slie nebsnsteliendes ötrickdetail.
S7 klL K k k O 8 lc : 19 XX. ^nscklag 18 XI. kock

im ötrickmuster gearbeitet, geben eine ^êi.le
von 6 cm und eine ldöbs von. 4 cm. cs >5t

wiclitig, dass 8ie eine Htrickprobe arbeiten
und diese mit obigen Angaben verglsicnsn.
1s nack Ergebnis verwenden Sie feinere oder
hröbsre bladeln, oder ketten mebr oder we-
Niger XX. an.

XtXSSS: Sisks untsnstskends Scknittübsrzickt.

kvcKbXI : /Knscklag, mit XI. Xlr. 2'/-. 117 Xt. S O k v 8 cm kock 1 XX. r.. 1 XX. I. vann mit den grö-

kern XI. im Strickmuster weiter.
^ ^,^Iben regelmässig verteilt
auf 130 XX. mskrsn. 4 mal nock je 6 cm

am /Xnfong und am Sckluss der XI. 1 XX.

aà jl28 XX.j. 8iz zum 7XKXXI.OLKI im

ganzen 33 cm. ^ür je 1 ^rmlocli 5, 5, 3, 1,

1 XX. abketten <106 Xì.j. vos àlock gs-
rode gemessen 20 cm kock. — kür die
>kC ld 8 bl. bl je 35 à in 5 5tusen abket-
ten zuletzt die bleibenden 36 XX. für den
ffXl.S/XvSSck>XII77.
VOKV8K78II.: /^nscklag 125 XX., und

ein gleickes 8 O l? v wie beim Kücken.

XIack demselben auf 133 Xt. mskrsn und

»ckrögs /XL kl S 8 I. vis bei demselben,

«>?XX8I.: Xnscklag mit XI. Xlr. 2'/-, â2 XX. 8OK V 6 cm kock 1 ' ^ î ^ack à ^ O ^V
°"f 75 Xt. mskrsn und mit den gröbern XI. im Strickmuster weiter, à ^wng und am dckiuss >saer

6^ XI. XX. au«n. bis 125 XX. V/snn der Txermel 48-50 cm lang ist ^n 8ogen -e 3 una Z ^
okkettsn- dann am Sckluss jeder XI. 2 XX. zusommsnstricksn, bis der 8ogen 16 cm kock is,
l-Ws kundung je 3 mal 3 XX. abketten und die bleibenden XX. miteinander.

f»Xl.58VKVLld8XI: änscklog mit den feinern XI. 121 XX. 7 XI. kock 1 XX. àksn,
"nd àe abzuketten mit ^.-sticb an den ldolsaussclinitt annäken. Um die ottsne ^cnsel I «. t.
Kakeln und den ksissvsrsckluss einsetzen. lulstzt über olle Xlökte sin fsucktss 7uck legen und sorg-
'altig bügeln.
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Ks Fidî viols Nortsoào^àio boioiàig'k sivà^
voil ksnàoz'o lìioài iàr>oo. gukoo. Ràì àLvsn
vallon.Lis vsi7vsoàsoln^ààss sis niaài nm?

sinon Ràt: gsdonisondsnn àoss sis âo» onàsnn
iàns ìlsinnng ànk^vinAsn vallon.Vonn ms.n

isisôaàliaà äsnnm boàâMNonì isi,à»ss àsn
ànàons sinon Roi ecckniMmì,Mnss msn -inonsi
soins UoinnnZ snbänsn Unà sis sn vnnâigsn
visssn. Osnn snsì às.nn mon àioso wiì àsn
sigsnsn vonglsioàsn nnà sis s.bvàgon, vis
ks.ìoinàolnnA sinos Usnsoàsn isì sbsn Von--
ìnsnsnssàaào.Nsn vinà nisMsnâ nm Rsi kns,-
Asn.àsm MàN niaàk nndsàinAl vsnìns,nk.Vallon
vin slsa nnsonn Roi Zsbon. sa wnsssn vin
ûbsr'LZSuZì solv., âs.ss âsZ7 Xrid.or's u.v.s voll
vonknsnì.Es isk nàliaà sin Anasson llrrksn-
saàioà.oà mon nm «sk gsknsgi vinà.oàon aà
WS.N sinsn Kàì snìsili. aàns àà2N snkgs-
kanàsnì sn ssin.?nâgi nns Zomsvà nm Rsi.so
Vslssev. vrlr^Äs-ss SZ? slob. 1m 2vrs15s1 oâsz? Iv.
sinon ssolisaàsn UaìlàAs bsLinàsì. in àon
vnAsvissàoii.ad on sins gsnàlnvg s.nsknànsn
soll oâsn nioài.oàsn oà sn oins gsgsbsno
Liìnsiion vonàvâonn mnss.vsn vsnsionàs vinà
soins suàiokîivs UoinnnL àssn ào.àon.Viol-
loiodi kinàok sn mii nbonlogsnsn lnislligovs
oàsn âenlc soinsn SnLàànnnZ sinsn Xnsvsg.
vislloioài àsnn sn sinsn nooà nnbosoknii-do-
nsn NsA voissn.àsn snn Kollo pnà XbàlânnvS
Lnàni.Von ksi àsnn oànlioà ssin.sdsn snob
àss cZsgsnivil.Vfin nsàmsn sn.àsss sn Ani Ko-
msini isi. àsss sn slso sin soAonsnnisn
gnion Ksi isi.

vnnion vin nnn bslsiàlAi ssin.vsnn àiossn
ksi nlaài bsLolgi vinà? koin.vsn ksi soll
àooà nnn àssn àionvn.àsm 2!voiLolnàon àon
Vorgloioà mii nnssnon Xnsioài sn snmöAli-
oàsn.Vin mnsssn iàm sslàsi àio Konso<insnssn
nàsnlssssn.Vom Lisnàxnnài nss snàonn àonn-
ion vin snoà nis àis Ssnsniis nàsnnsàmsn.
ÄS.SS UV.SSI' Rs.ì âsr s-llsln. rloblIZs Isli.AIr
àonnon iàn sbon sn nbsnsonAon snaàon.soins
NoinnnK visllsioài onsoàniisnn.so àsss iàm

àis gsgonnàsnsioàsnàon konss<z.usnson von
' XnAsn lisgsn.

àsmsnà. àssson knisnsoàsiànngsvonmogsn
n.lab.1 s.bZsIcls.r'ì 1s1,b.o11 slob. Ds.Z7ln.

liogi sins Asvisss kssoàsiàsnàsii.àis siaà
nioài sninsni. nnàsâinZi àss kiaàiigs sn
inokksn.Non sàsn nm ksi knsAi.vill vonglsi-
oàsn mii àom.vss snàvns àsss sn ssgsn àsàsn.
Es 1s1 so^s.1s Ob N1S.N. s 1usQ (3sAS us b s. v-â. slu-à
msl in snàsnsn kolonoàinnA soàsn liiôoàis.Âs-
Lslli sinsm àioss nono kslsnoàinnA,vinà àsn
Iîs.1 S.UASUOMMSU^S Ousb lâssb MS.U Ibu uubs--
uÜO^slobblAb.î^s.u bs.bbs slQSSzâsu VsuAlSlob,
visssn isi immon vonivoll.ksn gsvinni âà-
ànnoà àon Nöügon Xàsisnà sn sinsn gsoà^
sinon ksnàlnnS.sinsm Vonssis.vsn VonAloioà
2s1Ab uus âls EolAsu sluss Eulsoblussss,
àis xosiiivsn nnà noZsiivsn VolZon sinon
ksnàlnng: Vnnoà sinon gnisn ksi àsnn àon
2vsi^olnâo in soins» Vonàsàon àosisnài von-
àon.oâsn on vinà nmsiosssn.vss sn Asxlsni
àsi. ^ ^Viols konis knsgon àsi .Isàon c-slsgsnàsni
nm ksi.snoà àsnn,vonn sis sioàon sinâ.àsss
sis âooà àss inn vsnâsn.vss sis im Sinns
àsàvn. Sis môoàion sàsn iàns ìlsinnnZ do-
sisnài visssn.Soloàs vsnis àsnàon:,^!sio min

gni.sàsn Hs nioài sàl"
àsnio. àis goànsnài sinà. vonn iàn ksi

nioài àokolZi vinà.sollion àoàsnàsn.âsss
^oàonmsnn nnn sinsn soàn snàZoàiivsn ksi
2N Aoàon vsrmsA.snisxnooàsnà soinsn Nin-
knàlnnSsgsào.soinsn Knksànnnssn nnà ssinom
cîàsnsàisn.Ss sollio slso niomsnà ànsnàon.
vonn Zomsnà msàn sls sinon ksi oinàoli nnà

sum Soàlnss nsoà àsm oiZonon koxk àsnâoli.
Vin àsàon mii nnsonom ksi àokîsnilioà soin
Bssbss AsvfOlll uoà Ibm s lus Obauos AsAvbsu,
s lob àurob VorAls lob XlskrbS ll 2 u sobs.55SU.

Ls .iisgi in àsn ksnâ àss ksisnoàonàsn nnà

isi ssin Soàioàssl.sioà âsnsnk sn vonlssssn
oàsn nioài.vss isi oàsn soins gsns oigsno
Ssoào.
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